
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 44=64 (1898)

Heft: 19

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 160 —

dieselbe von einer Hilfsarmee (armée de
secours) unterstützt werde. Ihre Aufgabe
wäre, alle später im ganzen Lande sich bildende

Organisation in sich aufzunehmen und die feindliche
Armee überall anzugreifen und zu belästigen und d i e-

selbe dadurch zu verhindern, einen voll-
kommenen Blokus von Paris auszuführen, die

Eisenbahnen und grossen Heerstrassen aus dem Süden

zu decken und damit die Verpflegung zu sichern.
Diese Hilfsarmee soll nach Aussagen des Kriegsministeriums

bereits existieren, effektiv besteht dieselbe nicht,
sondern es sind courende Kontingente, die ebenso ungewiss

wie die gebildeten Marschregimenter (Mobilregimenter)

ohne inneren Halt, die mit der Zeit gut werden

mögen, aber in der augenblicklichen Lage ungenügend
und unzuverlässig sind.

Ich glaube, dass die richtige Armee de

secours für Paris die in Metz versammelte

Armee sei und verstehe diese Behauptung
folgendermassen:

Die Frist, die der Feind Ihnen vor Metz geben muss,
um seine Verwundeten abzuschieben nud das Gleichgewicht

der Spitzen seiner Kolonnen wieder herzustellen,
um seine Konzentration vollziehen zu können, die aus
drei Armeen bestehen wird, von denen
wenigstens eine die Aufgabe haben wird,
Sie zu umgehen, was ihm zwar schwere Opfer
kosten wird, die jedoch dnrch die massenhaften
Nachschübe stets ersetzt werden, haben Sie möglichst zu
benützen. Wenn Sie zu lange in Metz
verweilen, ist die Armee, diese letzte Hoff-
nung Frankreichs verloren, so gut wie
jene, die in Reichshoff e n trotz Wunder
der Tapferkeit verloren gegangen!

Es muss die Armee von Metz den echelonierten Rückzug

anf Paris sorgfältig vorbereiten, die Spitzen der
Kolonnen haben ernste Kämpfe möglichst zu vermeiden,
um den Hauptzweck, Paris zu erreichen, den Rest werden

wir hier machen.

Adieu, Mut und Hoffnung. General Trochu.
Post-Scriptum. — Zur Stunde haben Sie noch vier

Strassen, den Rückzug zu vollziehen, in vi er Tagen
werden Sie nur mehr zwei, in acht Tagen nur
mehr eine, diejenige auf Verdun, haben ; an diesem

Tage ist die Armee von Metz verloren.
Aus diesem Schreiben des Generals Trochu, der be-

kanntermassen nicht persona grata bei Hofe war, geht
dessen richtiger und weiter Blick glänzend hervor. Der
Leser möge sich erinnern, dass am 14. August die
Schlacht bei Borny, den 16. die von Rezonville, den 18.
die von St. Privat geschlagen und Metz blokiert
ward. Als Antwort auf dieses Schreiben gieng ein Brief
des Generals de Vaubert d. d. Metz, 13. August ein mit
der Nachricht, Trochus Schreiben sei sowohl dem Kaiser
als auch den Generälen vorgelegt und vollkommen
gebilligt worden, die Ordres zum Rückzug seien erteilt,
erhalten jedoch von der Regentschaft in Paris grossen
Widerspruch.

Wir behalten uns vor, auf diese „Œuvres posthumes"
zurückzukommen, denn wir halten dieses Werk als das
beste und objektiveste, das iu Frankreich über den Krieg
1870/71 geschrieben worden.

— (Patent-Liste) aufgestellt von dem Patent-Bureatt

von H. & W. Pataky, Hauptgeschäft: Berlin N. W.
Luisenstrasse 25.
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